
Hast du Lust auf einen

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz??
Interessierte volljährige Volunteers können sich jederzeit melden:

volunteers@one­world.li / weitere Informationen: www.one­world.li
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LLiieebbee LLeesseerriinn ,, ll ii eebbeerr LLeesseerr

Wieder können wir im Rundbrief ONE WORLD­sms
«good news» aus aller Welt bringen, weil so viele en­
gagierte Menschen zusammenwirken und Verände­
rungen ermöglichen, sei dies in Ecuador, Indien,
Kenia oder Libanon. Die Volunteers sind die Brücken­
bauer, welche uns (Schweiz, Liechtenstein, Öster­
reich) mit der grossen weiten Welt verbinden. Darum
suchen wir immer wieder neue Volunteers: bitte wei­
tersagen!
Und wie immer an dieser Stel le: ein herzl iches «Ver­
gelt’s Gott!» al len, die mit ONE WORLD unterwegs
sind und in vielfältiger Weise unterstützen.

UUnnss iisstt nnoocchh zzuu hheell ffeenn

► Mit Ihrer Unterstützung können wir viel bewegen!
Auf der Homepage finden Sie die einzelnen Projekt­
beschreibungen mit dem entsprechenden QR­Code
für Einzahlungen.
►Bei Unklarheiten oder Fragen rufen Sie einfach an:
siehe Hinweise Seite 8.
► Bei Online­Einzahlungen kann das gewünschte
Projekt angegeben werden.
► Unsere caritative Arbeit kann durch Einzelspen­
den, Daueraufträge oder auch durch Legate unter­
stützt werden: «Herzl iches Vergelt’s Gott!»

DDuurrcchh IIhhrree SSppeennddee kköönnnneenn wwii rr MMeennsscchheenn aauuff ddeerr

SScchhaatttteennsseeii ttee ddeess LLeebbeennss hheell ffeenn ..

DDaannkkee ffüürr IIhhrr VVeerrttrraauueenn uunndd IIhhrree UUnntteerrssttüüttzzuunngg!!
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BBii ttttee wweeii tteerrssaaggeenn::

OONNEE WWOORRLLDD bbiieetteett PPrraakkttiikkuummsseeiinnssäättzzee aann

► Ecuador: mindestens drei Monate (Sprache: Spa­
nisch) – Betreuung von Kindern, Assistenz im Unter­
richt

► Indien (Sprache: Englisch) – Projekt Strassenkin­
der (mindestens drei Monate) oder Alters­ und Pfle­
geheim (mindestens 2–4 Wochen)

► Kenia: mindestens zwei Wochen (Sprache: Eng­
l isch) – Betreuung von Kindern, Assistenz im Unter­
richt. Dies ist ein Projekrt von unserem Projektpartner
PAMOJA­mitanand – Kontakt: www.pamoja­mit­
anand.com / info@pamoja­mitanand.com / Tempel
75, 6881 Mellau AT / 0043 650 343 1 0 66

BBii llddeerrzzyykklluuss

««FFaasszziinn iieerreennddee VViieell ffaall tt uunnsseerreerr FFlloorraa»»

In der Beilage finden Sie
das Bild Weisser Mauer­
pfeffer. Josef Biedermann
aus Planken FL hat uns
damit ein drittes Foto für
den Bilderzyklus zur Ver­
fügung gestel lt. Mehr In­
fos zum Thema ONE

NATURE findest du auf der Homepage…
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UUnneennddll ii cchh ddaannkkbbaarr

Durch meinen
Volunteer­Einsatz
in Indien habe ich
nicht nur den Kin­

dern etwas Gutes getan,
sondern auch mir selbst.
Für die wundervollen Erleb­
nisse bin ich unendlich
dankbar: hi lfsbereite Men­
schen, leckeres Essen, l iebenswerte Kinder…

Madleina Dönz (Luzein)

DDiiee WWeell tt mmii tt aannddeerreenn AAuuggeenn sseehheenn .. .. ..

Mein Blick erweitern ist mir in vielen Dingen
des Lebens wichtig. Dazu gehört auch der
Austausch mit fremden Kulturen. Mit der

Reise durch den Norden Indiens ist dies für mich
möglich. Gleichzeitig nutze ich aber meine Zeit in In­
dien für den Sozialeinsatz in einem Alters­ und Pfle­
geheim in der Nähe von Goa. Diese Zeit sol l mir auch
die andere Seite des Lebens in Indien zeigen. Ohne
Ansprüche meinerseits helfe ich gerne mit, wo es
möglich ist. Ich bin sicher, das wird mir nochmals zei­
gen in welch privi legierter Welt wir doch leben. Oft
genügten auch ein Dankeschön und ein Lächeln, um
die Welt im Kleinen zu verändern. Diesen Blick suche
ich, damit ich die Welt auch wieder mal mit anderen
Augen sehen werde.

Daniela Bolzern (Fürigen)
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EEccuuaaddoorr –– CCaassaa PPaaddrree SSii llvviioo

Auf dieses Schuljahr hin
konnte, Dank Euren und
Spenden von «Don Bos­
co Jugendhilfe Welt­

weit», die langersehnte
zusätzl iche Lehrerin angestel lt
werden. Zudem sind weiterhin
zuverlässige und äusserst fleissi­
ge Volontär*innen aus Ecuador
vor Ort. Mit den künftigen Spen­
den von Euch werden wir für
weitere Kontinuität im Projekt
sorgen können.

Janina Maris und Benj Hofer (Bern)

SSppoonnssoorrsshh iipp­­PPrrooggrraammmmee

Durch dieses
Projekt erhal­
ten zur Zeit
1 53 Kinder

(tei lweise die ganze Fa­
mil ie) eine notwendige
und wertvol le Lebens­
hi lfe. Auf dem Foto se­
hen wir die Schulkinder
Lenisha und Sweedal, die
Dank der Unterstützung von ONE WORLD eine
Schulausbildung machen können.

Rösle Kranz (Eschen)
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PPAAMMOOJJAA –– mmii ttaannaanndd

«Der dreiwöchige Aufenthalt
in Kenia war ein­
fach großartig! Ich
habe so viel Spaß

gehabt und eine Menge
spannende Dinge fürs Le­
ben gelernt… Die Zusam­
menarbeit mit den
Kindern und dem Team war
eine wirkl ich schöne Zeit und ich würde
es jederzeit wieder machen!»

Ajla

«Wir durften ein Ferienprogramm für rund 1 00 Kinder
machen. Wir haben sehr viel getanzt, gespielt und
vor al lem gelacht… Natürl ich hatten wir auch Freizeit,
wo wir selbst Ausflüge mit Ruth und ihrer Famil ie ge­
macht oder auch mal einen Tag am Pool verbracht
haben.»

Nadja

Die beiden Vereine ONE WORLD
(Liechtenstein/Schweiz) und PAMOJA
(Österreich) arbeiten im Projekt Volun­
teers zusammen. PAMOJA bietet Prakti­
kumseinsätze in Kenia an. Homepage:
www.pamoja­mitanand.com
info@pamoja­mitanand.com
Hintere Hirschl itten 11 4, 6881 Mellau
(Bregenz/Österreich) – 0043 650 343 1 0 66
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PPfflleeggeehheeiimm BBeellggaauumm

Das Karunalaya Home
bietet Menschen, die kei­
ne famil iäre Unterstützung
haben, obdachlos sind

oder an körperl ichen und psychi­
schen Erkrankungen leiden, ein Zu­
hause. Fünf Volunteers haben hier
bereits wertvol le Erfahrungen ge­
sammelt. Auch diesen Herbst freut sich das Karunal­
aya Home auf eine neue Volontärin. Hast auch du
Interesse an einem Volontariat?

Alessandra Marxer (Mauren)
Bettina Fürst (Oftringen)

HHoossppii ttaall MMyyssoorree

In diesen Jahr möchten wir – neben dem
Spital in Mysore – auch das Cardinal Graci­
as Hospital in Belgaum unterstützen. Sr.
Sindhu sind die Menschen in den weiter ent­

legenen Dörfern und deren Gesundheit sehr am
Herzen. Die dafür be­
nötigte Ambulanz ist
in die Jahre gekom­
men und müsste im
nächsten Jahr er­
setzt werden. Gerne
würden wir dieses
Vorhaben mit Ihrer Hilfe realisieren.

Jolanda Oberholzer­Hübscher (Oberkirch)
Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)



SSooll iiddaarrii ttaä̈tt mmii tt LLiibbaannoonn

Trotz
des
Krie­
ges

im Südliba­
non konnte
ich diesen
Sommer in
den Liba­
non reisen.
Während meines Aufenthalts besuchte ich die
NGO Cross Talk, mit der ONE WORLD seit Jah­
ren zusammenarbeitet. Die Eltern sind über­
glücklich über Ihre Grosszügigkeit, welche den
Schulbesuch der Kinder ermöglicht. In meinem
Namen und im Namen jedes einzelnen Kindes:
ein grosses DANKESCHÖN für IhrWohlwollen!
Manal Kandil (Rüschlikon)

Projektunterstützungen

ONE WORLD • Seehaldenstrasse 1 0 • 8800 Thalwil

PC 1 7­21 433­8: das gewünschte Projekt angeben

IBAN: CH 89 0900 0000 1 702 1 433 8 • BIC: POFICHBEXXX

Informationen/Kontakt

www.one­world. l i • mail@one­world. l i • 078 601 76 77

@oneworld. l i
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